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1. Ziel 
 

Das vorliegende Gleichbehandlungsprogramm wurde vom integrierten Erdgasunternehmen Stadt-
werke Kapfenberg GmbH erstellt und stellt einen Leitfaden für das Verhalten der Mitarbeiter im libe-
ralisierten Erdgasmarkt dar.  

 
Aus diesem Gleichbehandlungsprogramm geht hervor, welche Maßnahmen zum Ausschluss dis-
kriminierenden Verhaltens gegenüber Marktteilnehmern getroffen werden.  
 
Das Gleichbehandlungsprogramm ist Bestandteil der Unternehmensphilosophie der Stadtwerke 
Kapfenberg GmbH. 

 
 

2. Geschlechtsneutrale Bezeichnungen 
 

In Hinblick auf die bessere Lesbarkeit und Lesegewohnheit wird die maskuline Form für Personen- 
und Rollenbezeichnungen verwendet. In diesem Sinne sind alle Bezeichnungen geschlechtsneutral 
gemeint und schließen das feminine Geschlecht mit ein, auch wenn es nicht im Schriftbild erscheint. 

 
 

3. Definitionen 
 

3.1. Diskriminierung 

 

Diskriminierung im Sinne des § 18 GWG und dieses Gleichbehandlungsprogramms ist die Un-
gleichbehandlung gleicher Sachverhalte ohne sachlich gerechtfertigten Grund. 

 
3.2. GWG 

 

Gaswirtschaftsgesetz, BGBl. I Nr. 121/2000, in der jeweils geltenden Fassung. 

 
 
3.3. Wirtschaftlich sensible Informationen 

 

Wirtschaftlich sensible Informationen im Sinne des GWG und dieses Gleichbehandlungsprogramms 
sind insbesondere Netzinformationen und Netzkundeninformationen. 
 

3.3.1. Netzinformationen 

Netzinformationen sind wirtschaftlich relevante Informationen des Netzbetreibers über seine eigene 
Tätigkeit als Netzbetreiber, insbesondere: 

 Informationen zum aktuellen und zukünftigen Investitions- und Instandhaltungsprogramm des 
Netzbetriebs 

 Datenmanagement 

 Anlagen der Netzbenutzer 

 
3.3.2. Netzkundeninformationen 

Netzkundeninformationen sind Informationen über Netznutzer oder potenzielle Netznutzer, von de-
nen der jeweilige Netzbetreiber oder ein von ihm beauftragter Dritter in Ausübung seiner Tätigkeit 
Kenntnis erlangt hat und die geeignet sind, unberechtigte Marktvorteile auf vor- und nachgelagerten 
Wettbewerbsmärkten zu verschaffen. Zu diesen Informationen zählen insbesondere folgende kun-



denrelevante Informationen aus einem Netzzugangsantrag und kundenrelevante Informationen aus 
einem Netzzugangsvertrag: 

 Persönliche Daten des Netzkunden 

 Datenmanagement 

 Informationen über alle Lieferanten 
 
 

4. Diskriminierungsverbot 
 

Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH ist ein integriertes Erdgasunternehmen, dessen Tätigkeitsbe-
reich „Netzbetrieb“ den Anforderungen einer zumindest organisatorischen Unabhängigkeit im Sinne 
des § 7 Abs. 3 GWG entspricht. Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH erfüllt die in §§ 24 ff GWG (Ver-
teilernetzbetreiber) festgelegten Aufgaben. 
 
Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH ist für die Erbringung des Netzzugangs ein Monopolist und damit 
Marktbeherrscher. 
 
Der Stadtwerke Kapfenberg GmbH und ihren Mitarbeitern ist es gesetzlich verboten, 

 
 Personen, die ihr Netz nutzen oder dies beabsichtigen oder bestimmte Kategorien dieser Per-

sonen, insbesondere zu Gunsten ihrer verbundenen Unternehmen diskriminierend zu behan-
deln; 

 wirtschaftlich sensible Informationen, die sie von Dritten im Zusammenhang mit der Nutzung 
des Netzes erhalten, beim Verkauf oder Erwerb von Erdgas durch verbundene Unternehmen 
missbräuchlich zu verwenden. 

 
 

5. Organisation 
 

5.1. Netzbetrieb Stadtwerke Kapfenberg GmbH 
 

Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH ist ein integriertes Erdgasunternehmen, das weniger als 50.000 
Hausanschlüsse aufweist und keine Fernleitungen betreibt. 
 
Aufgrund dieser Tatsache ist es nicht erforderlich, die Stadtwerke Kapfenberg GmbH nach dem § 7 
Abs. 2 des GWG rechtlich zu entflechten. 
 
Der Gasnetzbetrieb der Stadtwerke Kapfenberg GmbH ist eines von zehn Geschäftsfeldern im 
Rahmen der strategischen Organisation des Unternehmens. Die Geschäftsfelder sind wie folgt or-
ganisiert: Vertrieb, Stromnetz, Gasnetz, Wasserversorgung, Stromerzeugung aus Kleinwasserkraft, 
HiWay, Wärmeversorgung und Stromerzeugung aus KWK, Installationen und Alternativenergien, 
Handel, Bestattung.  
 
Im Geschäftsfeld Gasnetz sind 21 Mitarbeiter beschäftigt und es werden bei einer Gasabgabe von 
ca. 160 Mio. kWh rund 3.500 Kunden versorgt. Die Gasnetzlänge beträgt ca. 100 km. 
 
 
Außerdem wird von diesen Beschäftigten die Wasserversorgung für mehr als 11.000 Haushalte bei 
einer Jahresabgabe von ca. 1,4 Mio. m³ und einem Leitungsnetz von ca. 125 km wahrgenommen. 
Die dafür notwendigen Leistungen werden im Rahmen eines Gestionsvertrags und eines Personal-
übereinkommen im Auftrag und auf Rechnung der Stadtgemeinde Kapfenberg durchgeführt. 

 
Die Aufgaben des Netzbetreibers und die des Energieversorgers werden in getrennten Organisati-
onseinheiten des Unternehmens durchgeführt.  

 



5.2. Organisatorisches Unbundling 

 

Die Unabhängigkeit des Tätigkeitsbereichs Netz von den Tätigkeitsbereichen 

 Lieferung,  

 Verkauf,  

 Versorgung mit Erdgas  

wird hinsichtlich Organisation und Entscheidungsgewalt insbesondere durch folgende Maßnahmen 
gewährleistet: 

 
5.2.1. Management-Unbundling 

 

Führungskräfte des Tätigkeitsbereichs Netz der Stadtwerke Kapfenberg GmbH üben keine Funktion 
in betrieblichen Einrichtungen aus, die direkt oder indirekt für den laufenden Betrieb in den Berei-
chen Kauf oder Lieferung zuständig sind.  

 
5.2.2. Wirtschaftliche Eigenständigkeit 

 

Der Tätigkeitsbereich Netz der Stadtwerke Kapfenberg GmbH nimmt seine Entscheidungsbefugnis-
se in Hinblick auf Vermögenswerte, die für den Betrieb, die Wartung oder den Ausbau des Netzes 
erforderlich sind, unabhängig von den übrigen Tätigkeitsbereichen wahr.  

 
5.2.3. Kommunikation des Gleichbehandlungsprogramms 

 
5.2.3.1. Informationsveranstaltungen 

 
Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH führt zur Sicherstellung der Einhaltung des Gleichbehandlungs-
programms regelmäßig Informationen für jene Mitarbeiter durch, die diskriminierungsrelevante Tä-
tigkeiten erbringen. Es wird ein Mal jährlich eine Informationsveranstaltung über das Verhalten am 
liberalisierten Markt abgehalten. Die Teilnahme an dieser Informationsveranstaltung ist verpflich-
tend. 

 
5.2.3.2. Unterzeichnung des Gleichbehandlungsprogramms 

 
Das Gleichbehandlungsprogramm wird den Mitarbeitern nachweislich zur Kenntnis gebracht. Die 
betroffenen Mitarbeiter sind von der Betriebsleitung Gasnetz der Stadtwerke Kapfenberg GmbH 
jährlich auf die Bedeutung dieses Maßnahmenprogramms hinzuweisen.  

 
5.2.3.3. Veröffentlichung 

 
Das Gleichbehandlungsprogramm ist auf der Homepage der Stadtwerke Kapfenberg GmbH im In-
ternet, www.stadtwerke-kapfenberg.at, veröffentlicht.  
 
 

 
5.2.4. Der Gleichbehandlungsverantwortliche 

 
Zum Gleichbehandlungsverantwortlichen der Stadtwerke Kapfenberg GmbH wurde Herr Ing. Gerald 
Sterlinger mit Wirkung vom 01.01.2008 bestellt.  

 
5.2.4.1. Aufgaben des Gleichbehandlungsverantwortlichen 

 



Der Gleichbehandlungsverantwortliche ist verantwortlich für  

 die Erstellung, laufende Adaptierung und Weiterentwicklung des Gleichbehandlungspro-
gramms, 

 die Überwachung der Einhaltung des Gleichbehandlungsprogramms und 

 die Berichterstattung gegenüber der Unternehmensleitung und der Energie-Control GmbH. 
 

Er wird dabei von den Leitern der betroffenen Organisationseinheiten der Stadtwerke Kapfenberg 
GmbH bzw. der unternehmensexternen Dienstleistungserbringer unterstützt.  

 
5.2.4.2. Rechte des Gleichbehandlungsverantwortlichen 

 
Der Gleichbehandlungsverantwortliche ist berechtigt, zum Zweck der Sicherstellung der Einhaltung 
des Gleichbehandlungsprogramms Einsicht in alle Akten, Unterlagen, elektronischen Datenverar-
beitungssysteme und diskriminierungsrelevanten Prozesse zu nehmen. 
 
Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, den Gleichbehandlungsverantwortlichen bei der Durchführung sei-
ner Aufgaben aktiv zu unterstützen und diesem insbesondere vollständig und wahrheitsgetreu die 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 
 

 
5.2.5. Schutz wirtschaftlich sensibler Informationen (informatorisches Unbundling) 

 
Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH gewährleistet den Schutz wirtschaftlich sensibler Informationen.  
 
Externe Dienstleister werden im Rahmen der mit ihnen geschlossenen vertraglichen Vereinbarun-
gen verpflichtet, die Grundsätze der Vertraulichkeit zu beachten und einzuhalten, soweit sie bei der 
Erbringung ihrer Dienstleistung Zugang zu Netz- bzw. Kundeninformationen haben. 
 
Für Informationssysteme, die auch von den Tätigkeitsbereichen Erzeugung, Gashandel und/oder 
Vertrieb von Gas verwendet werden, werden entsprechende Zugriffsrechte, die einen unberechtig-
ten Zugriff eines Wettbewerbsbereichs auf Netz- bzw. Kundeninformationen unterbinden, definiert 
und eingerichtet. 

 
Personen, die nicht Mitarbeiter der Stadtwerke Kapfenberg GmbH sind, haben zu Anlagen oder zu 
Systemen für die Aufzeichnung, Bearbeitung und Speicherung wirtschaftlich sensibler und relevan-
ter Informationen des Netzbetreibers nur im Rahmen des Berechtigungskonzepts Zugang.  
 
Der notwendige Zugang von nicht berechtigten Personen hat in Begleitung eines sachkundigen Mit-
arbeiters der Stadtwerke Kapfenberg GmbH zu erfolgen. 
 

 
5.2.6. Außenauftritt 

 
Die Unabhängigkeit des Tätigkeitsbereichs Netz der Stadtwerke Kapfenberg GmbH wird im Auftritt 
nach außen wie folgt zum Ausdruck gebracht: 

 
5.2.6.1. Internet 

 
Die Stadtwerke Kapfenberg GmbH informiert auf ihrer eigenen Homepage im Internet 
www.stadtwerke-kapfenberg.at insbesondere über  

 

 Umfang und Qualität ihrer Leistungen für Marktteilnehmer; 

 die Möglichkeit des Lieferantenwechsels; 



 den Wechselprozess; 

 das Gleichbehandlungsprogramm; 

 Ansprechpartner zu kundenrelevanten Themen im Bereich Netz. 
 
 

6. Besondere Pflichten der Mitarbeiter 
 

6.1. Vorgehensweise bei Erbringung von Dienstleistungen für mehrere Geschäftsbereiche 
in Personalunion 

 
6.1.1. Datenzugriff 

 

Mitarbeiter, die Energie-Vertriebsaufgaben wahrnehmen, dürfen keinen Zugriff auf Daten jener 
Kunden haben, die von Dritten beliefert werden; dies umfasst auch bei der Stadtwerke Kapfenberg 
GmbH vorhandene Daten über Verträge solcher Kunden. 

 
6.1.2. Netzvertrieb 

 

Mitarbeiter, die gleichzeitig mit Netz- und Energie-Vertriebsaufgaben betraut sind, haben insbeson-
dere die folgenden Verhaltensmaßnahmen einzuhalten: 

 
 Die betroffenen Mitarbeiter werden über die Einhaltung des Gleichbehandlungsprogramms in-

formiert. 
 Weiters werden die Mitarbeiter darauf hingewiesen, dass beim Verkauf von Hausanschlüssen 

keine Bevorzugung des verbundenen Gaslieferanten erfolgen darf; 
 Kunden, die einen Netzanschluss errichten lassen wollen, werden in neutraler Weise über die 

Möglichkeit der freien Lieferantenwahl informiert.  
 

6.1.3. Kundenservice Center 

 

Alle Mitarbeiter des Kundenservice Centers und der Vermittlung werden über die Einhaltung des 
Gleichbehandlungsprogramms informiert.  
 
Für den Fall, dass sich eine klare Zuordnung eines Anrufes zum Netz oder zum Vertrieb nicht be-
reits aus den Angaben des Anrufers ergibt, stellt der Mitarbeiter der Telefonzentrale geeignete Fra-
gen. Anrufer, die über einen Netzanschluss, jedoch noch keinen Energielieferanten verfügen, wer-
den in neutraler Weise über die Möglichkeit der freien Lieferantenwahl informiert. 

 
 

6.2. Rückgewinnungsaktionen 

Zur Sicherung eines fairen Wettbewerbs zwischen Lieferanten sorgt die Stadtwerke Kapfenberg 
GmbH dafür, dass seitens des Tätigkeitsbereichs Netz keinerlei vertrauliche Kundendaten an ande-
re Tätigkeitsbereiche der Stadtwerke Kapfenberg GmbH übermittelt werden. 

 
6.3. Auskunfts- und Mitwirkungspflicht 

 
Die Mitarbeiter sind verpflichtet, den bestellten Gleichbehandlungsverantwortlichen bei der Durch-
führung seiner Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen zu unterstützen. Hierzu haben die 
Mitarbeiter insbesondere vollständig und wahrheitsgetreu die erforderlichen Auskünfte zu erteilen 
sowie Einsicht in die von ihnen geführten Akten, Unterlagen, elektronischen Datenverarbeitungssys-
teme und diskriminierungsrelevanten Prozesse zu gewähren. 

 



 
7. Überwachung der Einhaltung 

 
Um die Wirksamkeit des Gleichbehandlungsprogramms zu gewährleisten, wird dessen Einhaltung 
regelmäßig überwacht. Diese Überwachung soll sicherstellen, dass das Gleichbehandlungspro-
gramm ordnungsgemäß funktioniert und jene Bereiche ermittelt werden, in denen die Gefahr der 
Nicht-Gleichbehandlung am Größten ist.  
 
Für die Einhaltung dieses Gleichbehandlungsprogramms ist vom jeweiligen Vorgesetzten sowie 
letztendlich vom Gleichbehandlungsbeauftragten Sorge zu tragen. 
 
Die Leiter der betroffenen Organisationseinheiten (insbesondere von Kundenservice Center, Ver-
mittlung und Vertrieb) haben dem Gleichbehandlungsverantwortlichen regelmäßig, zumindest je-
doch einmal jährlich, schriftlich über die Umsetzung des Gleichbehandlungsprogramms zu berich-
ten.  
 
Verstöße gegen das Gleichbehandlungsprogramm sind dem Gleichbehandlungsverantwortlichen 
unverzüglich zu melden. 
 

 
8. Sanktionen 

 
Als Verstoß gegen dieses Gleichbehandlungsprogramm gelten insbesondere: 

 
 Die Billigung vorschriftswidrigen Verhaltens der Mitarbeiter durch Vorgesetzte; 
 Die Weigerung zur Mitwirkung an der Aufklärung von Sachverhalten im Hinblick auf allfällige 

Verstöße gegen das Gleichbehandlungsprogramm sowie allfällige Missstände. 
 

Verstöße gegen das Gleichbehandlungsprogramm werden durch geeignete Maßnahmen geahndet.  
 
 

9. Berichterstattung 
 

Der Gleichbehandlungsbeauftragte legt der Energie-Control GmbH bis 31. März des Folgejahres ei-
nen Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr vor. Der Bericht umfasst insbesondere  
 die erfolgten organisatorischen Änderungen, 
 die im Rahmen des Gleichbehandlungsprogramms getroffenen aktuellen Maßnahmen zur 

Vermeidung diskriminierenden Verhaltens sowie  
 die aufgetretenen Problemfälle und deren Behandlung. 

 
Der Bericht umfasst auch einen aktuellen schriftlichen Nachweis über die Organisation des Zugriffs 
auf wirtschaftlich sensible Informationen der Stadtwerke Kapfenberg GmbH. 

 
 
 

Kapfenberg, am 31.3.2008 
 
 
 
Sterlinger eh. 
_____________________________ 
Gleichbehandlungsbeauftragter 
der Stadtwerke Kapfenberg GmbH 
 
 

 


